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A) TEXTLICHE FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG  
(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (5 - 10) BauNVO)

1.1 Im Allgemeinen Wohngebiet sind die gem. § 4 (3) BauNVO Nr. 3 - 5 sonst ausnahmsweise zulässigen 
Nutzungen (Anlagen für Verwaltung, Gartenbaubetriebe , Tankstellen) nicht Bestandteil  des 
Bebauungsplanes.

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u. (2) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

2.1 Gebäudehöhe
Die festgesetzte Firsthöhe der Gebäude darf die Höhe von 9,50 m bezogen auf die Oberkante 
zugeordneter Verkehrsfläche, wie sie in der Planzeichnung des Bebauungsplanes  festgesetzt ist, nicht 
überschreiten.
Die Bezugshöhe ist für das jeweilige Grundstück durch Interpolation in der Mitte der an die 
Verkehrsfläche angrenzenden Grundstücksseite  zu ermitteln.
Bei Eckgrundstücken  gilt die Höhe der Verkehrsfläche als Bezugshöhe, zu der die Gebäude 
traufständig stehen.

2.2 Grundflächenzahl
Die gem. § 19 (4) BauNVO zulässige Überschreitung der festgesetzten Grundflächenzahl  durch 
Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO und baulichen 
Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche  ist grundsätzlich nur bis zu 25% der festgesetzten GRZ 
zulässig. Abweichend davon ist für die Bereiche  des Plangebietes in denen als Bauweise „Einzel- und 
Doppelhäuser” festgesetzt  ist, eine Überschreitung der festgesetzten Grundflächenzahl  bis zu 50 % 
zulässig.

3. BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
(gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22  (4) und § 23 (3) BauNVO)

3.1 Die Baugrenze kann durch Wintergärten oder Glasvorbauten  um bis zu 2 m überschritten werden.

4. FLÄCHEN FÜR GARAGEN, STELLPLÄTZE UND NEBENANLAGEN  
(gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 12 (6) und 23 (5) BauNVO)

4.1 Garagen i. S. d. § 12 BauNVO und sonstige Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO sind nur innerhalb der 
überbaubaren Grundstücksfläche  sowie den dafür festgesetzten Flächen zulässig. Carports können 
ausnahmsweise außerhalb der überbaubaren Flächen zugelassen werden.

4.2 Gem. BauO NRW nicht genehmigungspflichtige  Nebenanlagen sind auch außerhalb der überbaubaren 
Fläche zulässig.

5. HÖCHSTZULÄSSIGE  ZAHL DER WOHNEINHEITEN  IN WOHNGEBÄUDEN  UND
MINDESTGRÖSSE DER GRUNDSTÜCKE
(gem. § 9 (1) Nr. 3 und 6 BauGB)

5.1 In den mit WA 1 gekennzeichneten  Teilen des Plangebietes sind je Wohngebäude maximal 7 
Wohneinheiten zulässig.

5.2 In den mit WA 2 gekennzeichneten  Teilen des Plangebietes sind je Wohngebäude (Einzelhaus oder 
Doppelhaushälfte)  maximal 2 Wohneinheiten  zulässig. 

B) FESTSETZUNGEN gem. § 86 BauONW 

1. STELLUNG BAULICHER ANLAGEN
Es sind nur die in der Planzeichnung festgesetzten Hauptfirstrichtungen  zulässig. Die 
Hauptfirstrichtungen  ist der längeren Mittelachse des Hauptbaukörpers  gleichzusetzen. Für 
untergeordnete Baukörper sind abweichende Firstrichtungen zulässig.

2. SOCKEL
Die Oberkante des fertigen Erdgeschoßfußbodens  darf nicht höher als 0,50 m über Oberkante fertiger 
zugeordneter Erschließungsstraße , wie sie in der Planzeichnung des Bebauungsplanes  festgesetzt ist, 
liegen.

3. TRAUFE
Doppelhäuser sind je Baukörper mit der gleichen Traufhöhe auszuführen.

4. AUSSENWANDFLÄCHEN  
Die Außenwandflächen  der Hauptgebäude sind als  Sicht- / Verblendmauerwerk  (unglasiert), Naturstein 
oder weißer Putzbau auszuführen. 
Vollflächige Holzverschalungen  der Hauptgebäude sind nicht zugelassen.
Für untergeordnete Teilflächen (max. 15 % Wandflächenanteil  je Gebäudeseite, Brüstungsfelder, 
Balkone, Stürze, Gesimse etc.) dürfen auch andere Materialien verwendet werden. Diese 
Einschränkung gilt nicht für Glas.
Bei Doppelhäusern ist je Baukörper das gleiche Material zu verwenden.

5. DACHFORM
Die Dächer der Hauptgebäude in den mit WA 1 gekennzeichneten Teilen des Plangebietes sind als 
Flachdach bzw. flachgeneigtes Dach (0°- 5°) auszuführen. 
Die Dächer der Hauptgebäude in den mit WA 2 gekennzeichneten Teilen des Plangebietes sind mit 
einer Dachneigung von mind. 30° auszuführen.
Doppelhäuser sind je Baukörper mit der gleichen Dachneigung auszuführen.

Für Garagen sind Flachdächer und geneigte Dächer zulässig. Sofern Garagen mit geneigten 
Dachflächen versehen werden, sind diese mit der gleichen Dachneigung wie die Hauptbaukörper  
auszubilden. Eine Abweichung von der Dachneigung des Hauptbaukörpers  kann bei einer 
Dachbegrünung oder der Anordnung von Anlagen der Solarenergie zugelassen werden. Carports 
können mit einer von dem Hauptbaukörper  abweichenden  Dachneigung errichtet werden.

6. DACHEINDECKUNG
Alle Dächer sind mit roten, braunen oder anthrazitfarbenen  Dachpfannen (Ziegeln)  oder Dachsteinen 
einzudecken. Bei Doppelhäusern ist je Baukörper das gleiche Material zu verwenden. Für 
untergeordnete Bauteile sind Blechabdeckungen  zulässig.
Ökologische und/oder energiesparende Dacheindeckungen  (z.B. begrünte Dächer und Glasdächer zur 
Solarenergienutzung)  können als Abweichung zugelassen werden.

7. DACHAUSBILDUNG
Dacheinschnitte und Dachaufbauten sind nur in der Breite von maximal 1/2 der Traufenlänge zulässig. 
Sie müssen mindestens 2,00 m vom Ortgang entfernt sein.

8. VORGARTEN/ EINFRIEDIGUNGEN
Zwischen der überbaubaren Grundstücksfläche  und der öffentlichen Verkehrsfläche 
–Erschließungsseite , Grundstückszufahrt–  (Vorgarten) sind Mauern nicht zulässig. 
Die Abgrenzung zur öffentlichen Verkehrsfläche ist in Form von Hecken aus bodenständigen Gehölzen 
und Zäunen (nur hinter den Abpflanzungen)  mit einer maximalen Höhe von 1,00 m zulässig. Bei Eck- 
und Endgrundstücken  sowie Grundstücken, deren Gartenzone zur Erschließungsstraße  orientiert ist, 
sind zur angrenzenden öffentlichen Verkehrsfläche  ausnahmsweise höhere Einfriedungen (bis zu 2,00 
m) zugelassen. 

 Die Vorgartenbereiche  sind mind. zu 50 % unversiegelt anzulegen und gärtnerisch zu gestalten.

HINWEISE

1) DENKMÄLER
Bei Bodeneingriffen  können Bodendenkmäler  (kulturgeschichtliche  Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, 
Einzelfunde aber auch Veränderungen  und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit)  
entdeckt werden. Die  Entdeckung von Bodendenkmälern  ist  der Gemeinde Havixbeck und dem LWL 
– Archäologie für Westfalen, Münster unverzüglich anzuzeigen (§§ 15 und 16 DSCHG NRW).

2) ARTENSCHUTZ
Im Sinne des allgemeinen Artenschutzes  sind gem. § 39 BNatSchG Gehölzentfernungen  – soweit 
notwendig – in der Zeit vom 01.03 bis zum 30.09 eines jeden Jahres verboten. Gehölzentfernungen  
während des vorgenannten Zeitraumes sind nur nach vorheriger Freigabe durch eine ökologische 
Baubegleitung und in Abstimmung mit der Unteren Landschaftsbehörde  des Kreises zulässig.
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ÄNDERUNGSVERFAHREN

Der Rat der Gemeinde hat am __ . __ . ____ gem. § 2 i.V.m. § 13a des Baugesetzbuches  diese 10. Änderung 
des Bebauungsplanes  beschlossen. Dieser Beschluss ist am __ . __ . ____ ortsüblich bekannt gemacht worden.
Havixbeck, den __ . __ . ____ 

................................ ................................
Bürgermeister Schriftführer

Der Rat der Gemeinde hat am__ . __ . ____ gem. § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches  beschlossen, diese 
10. Änderung des Bebauungsplanes  - Entwurf mit Begründung - öffentlich auszulegen.
Havixbeck, den __ . __ . ____ 

................................ ................................
Bürgermeister Schriftführer
 

Diese 10. Änderung des Bebauungsplanes   - Entwurf mit Begründung - hat gem. § 3 Abs. 2 des 
Baugesetzbuches  in der Zeit vom__ . __ . ____ bis__ . __ . ____ einschließlich zu jedermanns Einsicht  
öffentlich ausgelegen.
Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am__ . __ . ____ 
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2
des Baugesetzbuches  durchgeführt .
Havixbeck, den __ . __ . ____ 

................................
Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde hat am__ . __ . ____ gem. § 10 des Baugesetzbuches diese 10. Änderung des
Bebauungsplanes  als Satzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt .
Havixbeck, den __ . __ . ____ 

................................ ................................
Bürgermeister Schriftführer

Gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches  ist der Beschluss der 10. Änderung des Bebauungsplanes  
am __ . __ . ____  ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit dieser Bekanntmachung  ist dieser 
Bebauungsplan  in Kraft getreten.
Havixbeck, den __ . __ . ____ 

................................
Bürgermeister

ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB,

Allgemeine Wohngebiete , siehe textliche Festsetzungen Nr. 1WA1 - WA2

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Grundflächenzahl0,4

Maximale Firsthöhe bezogen auf angrenzende Erschließungsstraße
siehe textliche Festsetzung Nr. 2.1

FH max:

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB

Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässigED

Baugrenze

VERKEHRSFLÄCHEN  gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB

Straßenverkehrsfläche

Fußweg / RadwegF + R

Straßenverkehrsfläche  besonderer Zweckbestimmung

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches  des Bebauungsplanes  
gem § 9 (7) BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher  Nutzungen gem. § 16 (5) BauNVO

BESTANDSDARSTELLUNGEN  UND HINWEISE

Flurstücksgrenze Flurstücksnummer

Gebäude mit Hausnummer 

FESTSETZUNGEN gem. § 86 BauO NRW i.V.m. § 9 (4) BauGB

Stellung der Hauptgebäude (Hauptfirstrichtung)

123

PLANZEICHENERLÄUTERUNG

FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

Zahl der Vollgeschosse - als HöchstmaßII

Flurgrenze FlurnummerFlur 13

1

Straßenbegrenzungslinie

Zweckbestimmung:

Abgrenzung  unterschiedlich  festgesetzter Hauptfirstrichtungen

Begleitendes Grün als Bestandteil  der Verkehrsfläche

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flächen 
gem. § 9 (1) Nr. 21 BauGB

Mit Leitungsrecht belastete Flächen zugunsten der Gemeinde HavixbeckL

Bestandshöhe77,91

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

EIN- BZW. AUSFAHRTEN UND ANSCHLUS ANDERER FLÄCHEN AN 
DIE VERKEHRSFLÄCHEN  gem. § 9 (1) Nr. 4, 11 BauGB

Vorgeschlagene 
Grundstücksgrenze

Vorgeschlagene 
Stellplatzanordnung/Baum

gepl. Erschließungshöhe(78,75)

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 23.09.2004 (BGBl. I 
S. 2414), in der zuletzt geänderten Fassung.
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung  - 
BauNVO -) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), in der 
zuletzt geänderten Fassung. 
Planzeichenverordnung  1990 (PlanZV 90) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 
18.12.1990 (BGBl. I 1991 I S. 58), in der zuletzt geänderten Fassung.
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen  - Landesbauordnung  - (BauO NRW)  in 
der Fassung der Bekanntmachung  vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 256) (1), in der zuletzt 
geänderten Fassung.
Gemeindeordnung  Nordrhein-Westfalen  (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.
Bundesnaturschutzgesetz  (BNatSchG)  in der Fassung der Bekanntmachung  vom 
29.07.2009(BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung. 
Landschaftsgesetz  NRW (LG) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 21.07.2000 
(GV.NRW. S. 568) in der zuletzt geänderten Fassung.
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung  (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), in der zuletzt geänderten Fassung. 
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